
Gewi s s e An z eic hen deuten aber auf minde s t e n s  e i n e vorange­
gangene, höhergr adig e Metamorpho se hin . 

Die Ursache d e s  h e terogenen Au fbau s der Ti eferen Wild s chönauer 
S chie fer i s t  in bodennahen S t römungen und tektonis chen Unruhen 
des Sedimentation sraumes zu s e hen . Du nkle, " g raphitoide " Glie­
d e r, wie sie vorwiegend in den L aminier ten S chie f ern a u f t re ten, 
sind An z eichen ein e s  redu zierenden Milieus im f risch abgelag er­
ten S edimen t, wodu rch auch die fr ühdiagenetische Bildung der 
viel f ach gehäu f t  au f t r etenden Pyrits phär en begünstig t wu rde . 

Von den im Ar beit sgebiet bek annten E r zlag e r s tätten wurde der 
s t r eng an die pillow-Laven g ebundene n P b - Z n - Cu-Ve rer z ung, die 
au ch in mehrer en, bi s her nic ht bekannten Vorkommen ange t r o f f en 
we rden konn te, b e s onder e s  Augenme rk z ugewandt. 

Sie ist einem mit d em Vulkanismu s in engem Z u s ammenhang s tehen­
dem Auf s tieg von E r zlö sungen aus tie feren Kru s ten s to ckwe rken 
z u z u s chr eiben, wobei die ser Ver e r zu n g s typ·einen signifikanten 
Begleiter von Rif t rücken-Ba s alten d a r s tellt . 

Fein s t ratigraphis che Un tersuchung e n  im P ermo s kyth d e s  
Mon tafon ( Vorarlbe rg) 

von Wolf gang Leich t f ried 

( I nnsbr uck, 1 978) 

Gegen s tand des oben gen annt en Dis se r t a tion s thema s war die Unter­
s u c hung permo s ky t his cher Sedimente u nd der die s en zwis chengela­
ge r t en Vulkanite im Rell s tal ( Montaf on, Vorarlbe rg) . 
Mit tels lith o s t r a tig r aphischer Arbeit smethod en konn ten die im 
Unter suchun g s ge biet an f allend en Kla s tika in 7 Serien au fgeglie­
d e r t  we rden, wobei die s e  Serien z ugleich Fa zie s einheiten ent­
sprechen . Grö ß te n teils werden die permo s k y thi s c hen Sedimente 
durch Ro t s chic hten ver treten . 
Die liegend s te S e rie wird durch die Tran sgre s sion s s erie d e s  Ve r ­
speller reprä s e n tier t .  B e i  i h r  hand elt e s  s i c h  u m  Bildungen 
alluvialer S ch u t t fäche r . Sie wird v on der k arbon atreichen und 
d er karbon atarmen Tons chie f e r s e rie ü berlag e r t . Die s e  beiden 
S e rien g elang ten auf beckenwärtig en, playa-ar tigen Ebenen z ur 
Ablagerung . Der ka rbona treichen Tons chie f e r s e rie sind drei 
Vulkanitlagen zwi s cheng e s chalte t, wobei die obere und die untere 
Vulkanitlag e durch Qua r zpor phyre repräsentie r t  werd en, während 
die mit tlere Vulkanitlage durch I gn imbrite vertre ten wird . Die­
s e n  k ommt wegen ihrer dis seminie r te n  Kupferve r e r z ung ein e b e s on­
d er e  Bedeutung, z u . 
Au f die beid en Ton s chi ef e r s e rien f olg t die S e rie d e r  pet romik ten 
Or thokonglomerate, welc he dem fluviatilen Milieu ( mäandrier ende 
Flu ß sy s t eme) z ug e ordne t werden konnten . Die näc h s t  j üngere Se rie 
i s t  d an n  die S e rie der mürben Sand s t eine, welche d a s  P roduk t  
alluviale r  S chut t fächer d ar s tellen .  Die s e  Serie wiede r  wird von 
d e r  S erie d e r  f eld spatfüh rend en Arenite überlage r t, welche als 
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B i ldungen mäand r ier end er F lü s s e  ident i f i z i ert werden konn ten. 
Mit d i e ser S e r i e  ende t  d i e  Rot s ed imentat ion , d ie durch d ie f e st­
l änd i s che Verwi tterung und Ab tragung d e s  var i s z i s chen Rumpfge­
b i rge s gekenn z e i chnet war , u nd e s  e r f o lgt e in ma rkanter We chs e l  
i n  den Ab lagerungsbed ingunge n :  D i e  S e r i e  der Hangendquar z i te 
n äm l i ch , b e i  d er es s ic h  um d i e  r e l a t iv j üng s te Ser i e  hande lt , 
i s t a l s  B i ldung ana log zu Ab lagerungs bed ingungen e i n e s  E p ikon t i ­
nenta lme e r e s  a n z u s prec hen . 
Wegen d e s  F e h l e n s  s trati graph i s ch verwertbarer Fos s i lien i s t  die 
Au f e i nander f o lg e  der oben ange führten S e r i e n  als e i ne r e l a t ive 
b zw. prostra t ig raph i s che au f z u f a s s e n . Grob s tr a t igraph i s ch las s en 
s i c h  nur d i e  Vu lkan i te und d i e  Ser i e  der H angendquar z i te verwer­
ten . Der Qua r z porphyrvu lkani smus i s t  der s aa l i schen P h a s e  der 
var i s z i s chen Geb i rg s b i ldung z u z uordnen. D i e  Hangendquar z i te 
s ind d a s  Ergebn i s  der eotr i a s s i s chen Tran sgre s s ion ( obe r s te s 
P erm/ S ky t h) . 

Z ur Geo log ie d e s  Spannage lhöh len s y s tems und d e s sen n äherer 
Umgebun g  ( Z i l l er ta l ,  T i r o l) 

von Erne s t  J acoby 

( I nns bruc k , 197 8) 

Das Spann ag e lhö h l e n s y s t em bef indet s i c h  im j u ra s s i s chen Hoch­
s tegenk a l kmarmor der S c h i e f e rhü l le des we s t l i chen Tauern f en s ters 
( we s t l icher T uxerhauptkamm , T i ro l) . Es be s teht aus der Höh le 

b e im S pann age l haus ( 25 2 1  m ü.d.M.) und der Spannag e lmündung s ­
hö h le ( 1 9 80 m ü.d . M . )  und e r s t reckt s i ch s ü d l i c h  von H i n tertux 
( 1 500 m ü.d.M . )  im Tuxerta l , e i nem Se itenta l d e s  Z i l l e r t a l e s , 

un terhalb d e s  vom O lperer ( 347 6 m ü.d . M.) k ommenden G l e t s che r s  
( Ge f rorn e-Wand - K e e s) . Das g e s amte Geb i e t  s üd l i c h  v o n  H in t ertux 

b i s  z um Gef rornen-Wand-Ke e s  i s t  z ur Z e i t m i t  1 6  k a t a s te rmä ßig 
e r f a ß ten H ö h l e n  T i ro l s  höh l enre i c h s t e s  Geb i e t , und d i e  Höh le 
be im S pannag e lhaus ist m i t  e i ner der z e i t igen Gesamt länge von 
ca . 2000 m und e inem Ge s amthö henun ter s ch i ed von ca. 240 m d i e  
l äng s t e  u n d  t i e f s t e  Höh l e  von T i ro l .  

D i e  Hauptur s a c h e , daß s i ch d i e s e  Höh l en sowie we i tere K a r s ter­
s che i n ungen ( Karr en , Dol inen und u n te r ird i s che E n twä s s e rung) 
im Hochs tegen k a l kmarmor ( über 90% G e s amtkarbon atgeha l t) bef in­
den , ist au f d i e  spe z i e l le Tek ton i k  d e s  Geb i e t e s  z ur ü c k z u führen. 
Das Au sma ß der Höh l en i s t  haupt s ä ch l i ch durch G l et s ch e r s chme l z ­
wä s s er bed ing t , wob e i  j edoch e ine primäre Korr o s ion d i e  K l ü f te 
und Fug en zu Spa l ten erwe i t e r t  ha t .  D i e  für d a s  im Geb i e t  he rr­
s chende hocha lpine K l ima r e l a t i v  i n ten s i ve S i n terbi ldung i s t  
hö c h s twahr s che i n l i c h  während d e r  postg l a z i a len Warm z e i t  ents tan ­
d e n  un d i st a u c h  z ur Z eit noch te i lwe i s e  a k t i v . 

Das Spannage lhöh l e n s y s tem i s t  g e o log i s ch s e hr j ung - k aum ä l te r  
a l s  präwürm - und i s t  hö chs twah r s c he i n l i c h  e r s t  s ub - b i s  po s t ­
g l a z i a l  n a c h  d e r  Würmvere i s ung e n t s t anden. D i e  Tuxbachk l amm 
s owi e d i e  S c hraube n f a l l hö h l e, die n i cht i n  gene t i s chem Z u s ammen-
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